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NDB-Artikel
 
Leyser, von. (evangelisch)
 
Leben
Aus Württemberg stammende Theologen- und Juristenfamilie in sächs.
und preuß. Diensten. Polykarp (s. 1) wurde 1590 in den|Reichsadelsstand
erhoben, seine Nachkommen erhielten mehrfach Adelsanerkennungen. Von
den Söhnen Polykarps war Polykarp L. (1586-1633) Professor der Theologie und
Superintendent in Leipzig, Friedrich L. († 1645) Superintendent in Eilenburg,
Wilhelm L. (1592-1649) Superintendent in Torgau, dann Professor der Theologie
und Propst der Schloßkirche in Wittenberg (dessen Enkel ist Augustin, s. 2).
Zur selben Familie gehören: Johann L. (1631-85), Vorsteher der Fürstenschule
Schulpforta, dann dän. Feldprediger, Friedrich Wilhelm L. (1622-91), Pfarrer
in Leipzig und Halle, Superintendent in Langensalza, Oberdomprediger in
Magdeburg, Polykarp L. (1656-1725), Professor der Philosophie in Leipzig, dann
Superintendent in Wunstorf, zuletzt Generalsuperintendent in Celle, Polykarp L.
(1690-1728), Professor der Philosophie und Poetik, seit 1726 der Geschichte in
Helmstedt (s. L), →Johann Gottlieb (1699–1780), Dr. iur., Oberkonsistorialrat und
Geh. Kriegsrat in Dresden, →Friedrich Wilhelm (1731–1815), Dr. phil., Kriegs-
und Domänenrat, Botaniker, Präsident der Naturforschenden Gesellschaft
in Halle (s. Pogg. I), und →August Friedrich Wilhelm (1771–1842), sächs.
Generalleutnant.
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